
276 Israels -

Medaillen erhalten hatte , wurde er 1863
Ritter der Ehrenlegion .

Israels , Joseph , Holland . Genre¬
maler , geb . 1824 zu Gröningen , widmete
sich der Malerei in Amsterdam unter
Cornelis Kruseman und setzte seine Stu¬
dien in Paris unter Picot fort . Auch er
begann , wie so viele andre Maler , mit
der Historie , hatte aber mit dem Bild :
Wilhelm der Schweigsame von Oranien
den Dekreten des Königs von Spanien
trotzend ( 1855 ) kein sonderliches Glück .
Besser gelang ihni die Darstellung der
Freuden und Leiden des holländischen
Familien - und insbesondere des Schiffer¬
lebens , worin er es sowohl in der gemüt¬
vollen Auffassung wie in technischer Hin¬
sicht , in Kolorit und Helldunkel zu großer
Meisterschaft brachte . Dahin gehören : das
friedliche Haus , Fischerboote in Scheve -
ningcn , die Schiffbrüchigen , die kranke
und die genesene Mutter , die Wiege , das
Waisenhaus zu Katwyk , die wahre Stütze ,
die Armen des Dorfs , und aus den letz¬
ten Jahren : die Heimkehr vom Feld und
Allein in der Welt ( Museum in Haarlem ) .
Nachdem er lange in Amsterdam gewohnt
hatte , siedelte er vor einigen Jahren nach
dem Haag über . Er ist Inhaber des bel¬
gischen Leopoldordens und seit 1878 Of¬
fizier der Ehrenlegion .

Jtasse ( ipr . NW , Adolphe , franz .
Bildhauer , geboren zu Lourmariu ( Vau -
cluse ) , erlernte die Bildhauerei in Pa¬
ris unter Belloc und Jacquot und machte
sich einen Namen durch zwei ans Mar¬
mor , Bronze , Email und Mosaik be¬
stehende Gruppen von Leuchterträgerin¬
nen von geschmackvoller , wenn auch et¬
was überladener Ausführung . Für das
neuerdings von Garnier in Monaco er -
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richtete lurnriöse Theater schuf er einige
allegorische Statuen .

Ztzenplitz , Adolf , Bildhauer , geb .
1821 zu Magdeburg , kam schon mit 15
Jahren in das Atelier von Ludwig Wich -
niann ( gest . 1859 ) in Berlin , wo er bis
1846 blieb und seinen Lehrer bei der Aus¬
führung größerer Arbeiten unterstützte .
Dann machte er eine Studienreise in
Deutschland und ging 1847 nach Rom ,
wo er sich an den Bildhauer Woltreck an¬
schloß , der , damals erkrankt , ihm die Voll¬
endung mehrerer angefangenen Arbeiten
übertrug . 1848 zwang ihn die Belage¬
rung der Stadt zur Rückkehr nach Ber¬
lin , wo er sich zunächst mit Porträtbüsten
und dekorativen Arbeiten beschäftigte und
für kunstwissenschaftliche Zeitschriften Bei¬
träge lieferte . Unter seinen spätem , nicht
sehr zahlreichen Werken sind die bedeu¬
tendsten : eine kolossale Marmorstaiue des
Merkur für die neue Börse in Berlin
( 1865 ) , eine besonders meisterhafte , durch
Abgüsse populär gewordene Penelope ,
beim Trennen des Gewands eingeschlafen
( 1866 ) , und die Porträtbüsten des Staats¬
manns Hansemann und des Sprachfor¬
schers Franz Bopp .

Jlws (spr . ciw ' s ) , C . B ., amerikan . Bild¬
hauer zu Rom , geboren in Connecticut ,
hat sich durch mehrere wohlgeluugene
ideale Bildwerke bekannt gemacht , die er
zum Teil auch auf die Ausstellungen sei¬
nes Vaterlands sandte , z . B . : Rebekka ,
Sanssouci , Amor mit seinem Netz , jun¬
ger Schafhirt , Pandora , Bacchantin , die
Erziehung des Bacchusknaben . Für die
Fassade bes neuen Rathauses in Hart -
sord ( Connecticut ) schuf er eine Statue
des Dichters und Staatsmanns John
Trumbull .

I ( Jot ) .
Jackson lspr . dschäcksionl, John Adam s ,

amerikan . Bildhauer , geb . 1825 zu Bath
( Maine ) , kam schon in früher Jugend
nach Boston , wo er die Anfangsgründe
der Kunst unter Johnston erlernte und
Porträte zeichnete . Dann ging er nach

Paris , wurde Schüler von Suisse und
modellierte 1851 seine erste Porträtbüste .
Nachdem er sich , stets in diesem Fach be¬
schäftigt , eine Zeitlang in Florenz und
abermals in Paris aufgehalten hatte ,
kehrte er 1858 nach Amerika zurück , nio -
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dellicrte Bildwerke nach dem Leben wie
idealen Inhalts und wurde 1860 mit
einer Statue des Nordpolfahrers Kaue be¬
auftragt , zu deren Marmorausfiihrung
er sich wieder nach Florenz begab , wo er
seinen Wohnsitz nahm . Eins seiner dort
entstandenen Hauptwerke ist die Gruppe
der Eva mit dein Leichnam Abels (1862 ) ,
dann folgten : eine Statue des Herbstes ,
ein bogenspannender Amor , Amor auf
dem Schwan , zahlreiche Porträtbiisten und
Medaillons , unter denen besonders der oft
wiederholte Morgenglanz gerühmt wird .
1867 besuchte er New Jork und wurde
auch dort mit verschiedenen Arbeiten be¬
auftragt . Unter seinen später » wieder in
Florenz entstandenen Werken sind die be¬
deutendsten : ein lesendes Mädchen , die
Statue : Musidora ( in Wien 1873 ) , das
Kriegerdenkmal in Lyon ( Massachusetts ) ,
cm Hylas ( 1875 ) und die lebensvolle
Marmorgruppe eines Hirtenknaben in den
Abruzzen mitsciner Ziege . In den letzten
Jahren war er mit einer andern Gruppe ,
Eva und Abel , beschäftigt , die seinMcister -
wcrk zu werden scheint .

Jacob , Julius , Historien - und Por¬trätmaler , geb . 25 . April 1811 zu Ber¬
lin , erhielt , nachdem er kurze Zeit den
Unterricht Wachs genossen und in Düs¬
seldorf sich anfgchalten hatte , seine eigent¬
liche Ausbildung in Paris unter Dela -
rochc . Von mehreren Studienreisen , die
er infast allen Ländern Europas , in Nord¬
afrika und Kleinasien machte , brachte er
eine Fülle von landschaftlichen Studien
und außerdem über 300 Kopien von Kö¬
pfen nach Bildern verschiedener Gallerien
heim . Nachdem er in Düsseldorf mehrere
Frachtstücke gemalt hatte , widmete er sich
in Paris von 1844 an vorzugsweise der
Historie und stellte mehrere Bilder ans
der Geschichte Ludwigs des Heiligen aus ,
infolge deren er mit einigen Malereien
in Versailles beauftragt wurde . Sie ka¬
men aber nicht zur Ausführung , weil eine
größere Porträtbcftcllung ihn nach Lon¬
don rief , wo seine Bilder so beliebt wur¬
den , daß er , mit Aufträgen überhäuft , elf
Jahre dort blieb . Dann machte er aber¬
mals Reisen nach dem Süden und nach
Wien , wo er auf Veranlassung Rahls

Jacoby .

ebenfalls eine Menge fürstlicher Persön¬
lichkeiten malte . Erst der Krieg von 1866
bewog ihn zur Rückkehr in die Heimat .
Er ist Inhaber mehrerer Medaillen der
AusstellungeninParis , Lyon undRoncn .

Jacobscn , Sophus , Landschaftsma¬
ler , geb . 7 . Sept . 1833 zu Frcderikshald
( Norwegen ) , war 1853 — 55 Schüler von
Gude in Düsseldorf und bereiste dann be¬
hufs landschaftlicher Studien Norwegen ,
Italien und Deutschland . Sein Haupt¬
fach sind Winter - und Mondscheinland¬
schaften , die er mit großer Naturwahr¬
heit und ansprechendem Kolorit ausführt ,
z . B . : Partie aus der Eifel ( 1861 ) , Mond¬
schein an der Küste von Norwegen ( 1867 ) ,
Mondschein in Venedig , Herbstlandschaft
( Nationalgallerie in Christian !« ) , Lapp¬
länder auf der Rennticrjagd ( mit Tide -
mand ) und andre nur » Winterlandschast «
oder » Mondschein « betitelte .

Jacobsthal , Johann Eduard , Archi¬
tekt , geb . 17 . Sept . 1839 zu Preuß . -Star -
gard , besuchte die Kunstschule in Danzig ,
die Bauakademie in Berlin und arbeitete
dann im Atelier Stiilers . Seine Haupt¬
studienreisen gingen 1864nach Frankreich
und Italien , 1872 nach Dänemark , 1874
nach England und 1875 abermals nach
Italien bis Sicilien . 1866 machte er in
Berlin sein Baumeistcreramen , war 1870
und 1871 am Siegesdenkmal von Strack
beschäftigt , 1868 —72 Lehrer am Deutschen
Gewerbcmnscnm und 1870 — 76 Lehrer
an der Kunstschule . Seine Hanptbauten
sind : derBahnhof in Metz ( 1874 — 77 , pu¬
bliziert in » Deutsche Bauzeitung « 1879 ) ,
kleinere Bahnhöfe in Elsaß - Lothringen
und das noch im Bau begriffene Bahn¬
hofsgebäude in Straßburg . Besonderes
Verdienst erwarb er sich durch Einführung
eines methodischen Ornamentzeichenunter¬
richts , als dessen Resultat er eine » Gram¬
matik der Ornamente « ( 140 Wandtafeln
mit Tert , 2 . Aufl . 1879 ) herausgab , für
die er die Medaille der Ausstellung in Phi¬
ladelphia erhielt .

Jacoby , 1 ) Louis , Kupferstecher , ge¬boren 7 . Juni 1828 zu Havelbcrg , er¬
lernte seine Kunst unter Mandel in Ber¬
lin und brachte eine Reihe von trefflichen
Stiche » teils in Karton - , teils in Linien -
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manier . Der erste derselben war der Evan¬
gelist Johannes ( nach Alessandro Tia -
rini ) , worauf dann für die Dunckersche
Ausgabe der Wandgemälde Kanlbachs ini
Neuen Museum zu Berlin die Hunnen¬
schlacht sowie die Sage und die Geschichte
und für Kanlbachs Shakespeare - Galleric
die Lady Macbeth schlafwandelnd folgten .
Spater nahm er einen vierjährigen Auf¬
enthalt in Paris , bereiste Spanien und
verweilte zwei bis drei Jahre in Rom .
1863 wurde er Professor der Kupfer¬
stecherkunst in Wien und brachte zunächst
eine Reihe von Porträtstichen nach Win¬
terhalter , Kaulbach und eignen Zeichnun¬
gen sowie die von ihm bereits in Rom ge¬
zeichnete Schule von Athen , nach Raffael ;
Alexander und Norane , nach Soddoma ,
und die KartonS zu den beiden Vorhängen
des Neuen Opernhauses in Wien , nach
Rahl und Laufberger . 1871 erhielt er den
Orden der EisernenKrone und Wurde1872
Ehrenmitglied der Akademie in München .

2 ) Valerian , russ . Historienmaler ,
geb . 1834 , war Schüler der Akademie zu
Petersburg und ließ sich später iu Rom
nieder , wo er einige Historien - und Genre¬
bilder schuf , die mehr in der Komposition
als in der Bewegung der Gestalten und
im Kolorit gerühmt werden , z . B . : der Tod
Robespierres , die Verhaftung Birons ,
Herzogs von Kurland . Unter seinen Genre¬
bildern werden genannt : der Ostertag des
Bettlers und die Orangenverkäuferin .

Jacque <spr . schat ) , Charles Emile ,
franz . Tier - und Landschaftsmaler und
Radierer , geb . 23 . Mai 1813 zu Paris ,
lernte anfangs bei einem Kupferstecher
von Landkarten , diente sieben Jahre als
Soldat und arbeitete zwei Jahre für einen
Formschneidcr in England . Dann er¬
griff er die Tiermalerei und zeichnete sich
gar bald iu der Darstellung der Schafe ,
Hühner und andrer Haustiere aus , die
er mit ungemeiner Naturwahrheit in
allen ihren Bewegungen zu zeichnen ver¬
steht ; leider ist aber seine Färbung , na¬
mentlich in Grün , etwas trocken und roh .
Für derartige Schilderungen verweilte er
längere Zeit in Burgund und in Barbi¬
son bei Fontainebleau , dem Lieblings¬
aufenthalt der Tier - und Landschaftsma¬

ler . Als seine besten Bilder von meister¬
hafter Charakterisierung der Tierwelt
werden genannt : Landschaft mit Schaf¬
herde ( 1861 im Luxembourg ) , am Wal¬
desrand und Inneres einer Schafhürde .
Noch mehr als seine Malereien werden
seine zahlreichen Radierungen geschätzt ,
in denen er mit scharfer Beobachtungsgabe
fast das ganze Landleben schildert . Der¬
artige Zeichnungen und Karikaturen lie¬
ferte er auch für illustrierte Zeitschriften ,
z. B . für den »Charivari « . Nach mehreren
Medaillen sowohl für Malereien wie für
Radierungen erhielt er 1867 das Ritter¬
kreuz der Ehrenlegion .

Jacquemart tspr . schat 'm -ihrl , 1 ) Henri
Alfred Marie , franz . Bildhauer , geb .
22 . Febr . 1824 zu Paris , war eine Zeit¬
lang Schüler von Paul Delaroche , wid¬
mete sich aber dann der Plastik und debü¬
tierte mit Erfolg 1847 . Nachdem er zu¬
nächst einige Tierfigurcu gebracht hatte ,
schuf er eine eherne Rciterstatue des Gene¬
rals Bonaparte ( 1864 ) , einen den wilden
TierenvorgeworfenenGefaugencn ( 1865 ) ,
eine Gipsstatue des Marschalls Ney am
Morgen des 7 . Dez . 1815 ( 1868) , eine
bronzene Reitcrstatue Ludwigs HÜ . für
das Rathaus in Compiegne ( 1869 ) , eine
kolossale Reiterstatue von Mehemed Ali
Pascha für Alexandrien ( 1872 ) , vier ko¬
lossale Löwen für den Schmuck einer
Brücke in Kairo und für dieselbe Stadt
die Bronzestatuen des Suleiman Pascha
und des Mohammed Bei Lazzoglon
( 1875 ) . Daneben beteiligte er sich bei den
Arbeiten für die Fontäne St . Michel und
bei mehrerenRestaurationsarbeiteu öffent¬
licher Denkmäler in Paris . 1870 erhielt
er das Ritterkreuz der Ehrenlegion .

2 ) Nelie , franz . Porträtmalern , , geb .
1845 zu Paris , erlernte , mit großem Ta¬
lent begabt , die Malerei unter Coguiet
und malte schon 1867 für die Kirche St .
Jacques du Haut Pas einen heil . Eugen .
1868 brachte sie ihr erstes Porträt , das
durch die geistige Wiedergabe des Darge¬
stellten so großes Aufsehen erregte , daß
sie 1869 den Unterrichtsministcr Duruy
malte und infolgedessen die crkorne Por¬
trätmalerin der politischen Welt wurde .
Die meisterhaftesten Bilder dieser Pcrsön -
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lichkeiten sind : der Marschall Canrobert
( 1870 ) , der Staatsmann ThierS ( 1871 ,
Kniestück ) , derJustizministerDufaure , der
Graf von Palitao nnd der Btarquis von
Montesquieu ( 1878 ) , den sie in seinem
Schloßpark mit zwei Hunden zu seinen
Füßen malte . Dadurch wurde sie veran¬
laßt , auch das Wohnzimmer des bekann¬
ten philosophischen Schriftstellers Mon¬
tesquieu zu malen . Auf die Ausstellung
1878 brachte sie neben einigen altern Por¬
träten das 1877 gemalte des Generals
Anrelle de Paladines ( im Lurembonrg ) .

Jacquet (spr . schatä ), 1 ) IeanGnstave ,
sranz . Porträt - nnd Genremaler , geb . 25 .
Mai 1846 zu Paris , Schüler von Bou -
guerean , debütierte in der Ausstellung
1865 mit den Allegorien : Bescheidenheit
und Traurigkeit und gelangte seitdem
durch seine Porträt - und Genrebilder , die
frisch und lebendig , voll Ausdruck und An¬
mut und fein im Farbenton sind , zu be¬
deutendem Ansehen ; z . B . : deutsche Lands¬
knechte , Soldaten , Söldner ( 1868 ) , das
junge Mädchen mit dem Degen , großes Fest
in der Touraine im 16 . Jahr !). , das ge¬
heimnisvolle Atelier ( 1874 ) , die Träume¬
rei , Halt von Landsknechten , Reiterwache
( 1875 ) , Jeanne d ' Arc betet für Frank¬
reich 0878 ) , die erste Ankunft ( 1879 ) .
1875 erhielt er die Medaille erster Klasse
und 1879 das Kreuz der Ehrenlegion .

2 ) Jules , sranz . Kupferstecher , geb .
1841 zu Paris , Schüler von Liimlein , Pils
und Henriquel - Dupont , brachte bis jetzt
mehrere sehr zarte , wirkungsvolle Stiche
in Linienmanier : Oloriavietis , nach Mer -
cie ; die Jugend , » ach einer Statue von
Chapu ; Madame Recamier , nach David ;
die heilige u . dieprofaneLiebe , nach Tizian .
Für das Werk Dumonts über die griechi¬
sche Keramik stach er mehrere Blätter .

Jüdin (spr . fchadäng ), Louis Godesroh ,
sranz . Landschasts - nnd Tiermaler , geb .
1805 zu Paris , debütierte als Schüler
Hersents mit Jagdbildcrn , trat dann in
das Atelier von Abel de Pujol und wid¬
mete sich der durch Jagdtiere staffierten
Landschaft , die er in überaus flotter , küh¬
ner Weise mit großer Bravour ansführt .
1836 hielt er sich eine Zeitlang in Nom
auf . Seine besten Bilder sind : die Ebe¬

nen von Montfort l ' Amaury , das Castel
Sant ' Angela in Rom , die Villa d ' Estc ,
das Halali eines Hirsches , der anfgcjagte
Hirsch , Hetzjagd im Wald von Fontaine¬
bleau nnd andre Jagdscencn ; aber auch
Bilder andern Inhalts , z . B . : die sieben
Todsünden , die Vision des heil . Hubertus ,
Frauen von der Insel Sein , die Meer -
gras verbrennen ( 1868 ) . Seit 1854 ist er
Ritter der Ehrenlegion ,

Jäger , 1 ) Friedrich Wilhelm Jo¬
hannes , Maler des landwirtschastlichcn
Tiergenreö , geb . 24 . Juni 1833 zu Schlitz
im Großherzogtum Hessen , wollte sich an¬
fangs dem Forstfach widmen , studierte
dann Chemie , trat 1850 bei einem Apo¬
theker in die Lehre , studierte in Gießen die
Pharmaccutik und blieb bei diesem Fach
bis 1865 , wo er sich entschloß , Maler zu
werden . Er trat in die Akademie zu Mün¬
chen nnd wurde hier durch Karl Naupp
und den verstorbenen Tiermaler Klein
sehr gesördert . Die Vorwürfe seiner Bil¬
der , deren erstes er 1867 ausstellte , ent¬
lehnt er vorzugsweise ans dem bayrischen
Hochland oder auch aus der Umgegend
Wiens , wo er sich längere Zeit anfhielt .
Das bedeutendste ist der vom Kölner
Dombauverein erworbene Morgen au
einem oberbayrischen See mit reicher Ticr -
staffage .

2 ) Karl , Historienmaler , geb . 1838zu
Nürnberg , bildete sich anfangs dort unter
Reindcl und Kreling , später auf der Aka¬

demie in München aus . Außer den Histo¬
rienbildern von Pirkhcimers und Dürers
Haus in Nürnberg ( Nürnbergs Blüte¬
zeit und Dürers Geburt ) und dem sehr
gelungenen Bild : Schön Rothtraut mit
dem jungen Königssohn nach Mörikes Ge¬
dicht ( 1877 ) lieferte er bis jetzt zahlreiche
sehr geistvolle Illustrationen zu Schillers
» Glocke « , zu Brnckmanns Schiller - Galle -
ric und für denselben Verleger zwölf Por¬
träte deutscher Fürsten . Er ist Professor
an der Kunstschule seiner Vaterstadt .

Jalabert tipr . fchalabär ) , Charles
Frau ; vis , sranz . Historienmaler , geb .
1 . Jan . 1819 zu Nimes , begann mit
20 Jahren in Paris seine künstlerischen
Studien nnd . wurde Schüler der ib-eols
Iss tzsaux - arts nnd DelarocheS . Als er
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1842 den zweiten römischen Preis erhielt ,

ging er nach Italien , wo er sich fast vier
Jahre ausbildete Seine Bilder sind von
geschickter Komposition und großer Frei¬
heit der Bewegung , aber namentlich in
den religiösen Darstellungen allzu zart
und oft geziert , so daß er in den Scenen
der Leidensgeschichte Christi eine gewisse
schmachtende Melancholie zeigt . Nachdem
er 1847 mit einem Vergilius , der bei Mä -
cenas die » dsorAiou « vorliest , debütiert
hatte ( Museum des Lnrembourg ) , folgten
in den nächsten Jahren unter andern : die
Nymphen dem Gesang des Orpheus lau¬
schend ( 1850 ) , die Verkündigung ( 1853 ,
Kapelle der Tuilerien ) , Christus am Öl¬
berg , Romeo und Julie , Raffael in seinem
Atelier ( 1857 ) , eine Witwe , Christus auf
dem Meer wandelnd ( 1863 ) . Meisterhaft
zeigt er sich auch ini Porträt , namentlich
in dem weiblichen , z . B . : die Großfürstin
Maria von Rußland ( 1870 ) , die Gräfin
von Montijo , Graf und Gräfin von Pa¬
ris , Herzog und Herzogin von Aumale u . a .
Nachdem er in den Ausstellungen zahlreiche
Medaillen erhalten hatte , wurde er 1855
Ritter und 1867 Offizier der Ehrenlegion .
Für die Ausstellung von 1878 war er
Mitglied der Jury .

Jank , Christian , Architekturmaler ,
gcb . 1833 , war in diesem Fach Schüler
von Emil Kirchner in München und
brachte bis jetzt sowohl aus Deutschland
wie aus Italien , Frankreich und Spa¬
nien Bilder von großartiger Auffassung ,
sicherer Perspektive und gewandter Tech¬
nik , z. B . : Schloß Ellkofen , die Arena in
Verona , dcrCanal grandemitMariadella
Salute in Venedig , Amphitheater in Pola ,
Eingang von San Giovanni e Paolo zu
Venedig , das Innere eines Ateliers , Ka¬
thedrale von Burgos , südliches Portal der
Kathedrale von Chartres , Inneres der
alten Synagoge in Prag u . a . Von Kö¬
nig Ludwig Ü . wurde er zum Hoftheater¬
maler ernannt .

Janmot lil -r . schangmoh ), Anne Francois
Louis , franz . Historienmaler , geb . 2 .
Mai 1814 -zu Lyon , empfing auf der dor¬
tigen Akademie seinen ersten Unterricht
von Victor Orsel , trat mit 20 Jahren in
die Hools äss lies -nx - arts zu Paris und

wurde Schüler von Ingres . In den mei¬
sten seiner religiösen Bilder zeigt er einen
gewissen mystischen Zug , eine Neigung
zur Schilderung des inner : : Seelenlebens
der Menschen , namentlich in seinem son¬
derbaren Cyklus von 18 Bildern : Gedicht
der menschlichen Seele ( 1854 ) , worin er
die verschiedenen Stimmungen des Ge¬
mütslebens durch allegorische Gestalten
darzustellen versuchte . Diese Bilder be¬
gleitete er durch ein beschreibendes Gedicht
in 18 Gesängen . Von diesen : Zug religiö¬
ser Schwärmerei sind auch manche seiner
übrigen religiösen Bilder nicht frei , unter
denen wir nur nennen : die Auferweckung
des Jünglings zu Nain ( 1840 ) , die Him¬

melfahrt der heil . Jungfrau , Traun :
Christ : am Ölberg , in welchem alle mög¬
lichen Feinde des Christentums erscheine : : ,
( 1849 ) , das Abendmahl ( Kirche St . Po¬
lykarp in Lyon ) , die heil . Magdalena , die
Frauen am Grab Christi ( 1859 ) , die
Steinigung des Stephanus und viele
andre Darstellungen einzelner Heiligen ,
namentlich auch ein Bild des Paters Cap¬
tier , der beim Aufstand der Kommune
1871 erschossen wurde ( 1876 ) . Außer
diesen religiösen Bildern brachte er auch
viele aus der Romantik und mehrere
Porträte .

Jansen , Joseph I . , Landschaftsma¬
ler , bildete sich auf der Akademie zu Düs¬
seldorf , wo er in der Weise der dortigen
altern Alpenmaler Landschaften aus den

Schweizer Alpen oder auch ans den Rhein -
und Moselgegenden malt , die durch ihre
Koniposition recht ansprechen , aber nicht
immer durch Beleuchtung und Kolorit .
Zu den besten , die er auf verschiedene Aus¬
stellungen sandte , gehören : hcranziehendes
Gewitter am Brienzer See , das Wetter¬
horn , die besonders gelungene Via mala ,
auf der Engstelenalp in der Schweiz , Ko¬
chen : an der Mosel , Beilstein an der Mo¬
sel , Kaub am Rhein u . a .

Janssen , 1 ) Peter Johann Theodor ,
Historien - und Monumentalmaler , gcb .
12 . Dez . 1844 zu Düsseldorf , trat 1Ü60
als Schüler in die dortige Akademie , wo
er unter der speciellen Leitung Bende -
manns stand . Später verweilte er in

München und Dresden und bereiste Hol -
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land . Nachdem er 1869 sein erstes größe¬
res Bild : die Verleugnung Petri , gebracht
hatte , das von einem bedeutenden Talent
zeugte , malte er infolge einer Konkurrenz
für den Rathaussaal in Krefeld einen
Cyklus vonDarstellungen aus der frühesten
deutschen Geschichte , nämlich Scene aus
der Hermannsschlacht , Thusnelda beim
Triumphzug des Germanicns , Totenfeier
Hermanns und einige kleinere Bilder .
1872 schuf er im untern Saal der Börse
zu Bremen in Wachsmalerei die Koloni¬
sation der Ostseeprovinzen , ein Bild von
edler , reicher Komposition , aber allzu mat¬
ter , trockner Farbe . Eins seiner wenigen
bis jetzt gemalten Ölbilder : Gebet der
Schweizer vor der Schlacht bei Sempach ,
war von trefflichem Realismus und über¬
aus feierlicher Stimmung . Bei der Aus¬
schmückung der Nationalgallerie in Ber¬
lin beteiligte er sich im zweiten Cornelius -
Saal durch Bilder in Wachsfarbe ans
dem Mythus des Prometheus , die reich
an poetischer Erfindung , von trefflicher
Zeichnung und kräftiger Modellierung ,
aber ebenfalls zu nüchterner Farbe sind .
Seine neueste , noch unvollendete Arbeit
ist ein Cyklus historischer Bilder für den
Rathaussaal in Erfurt , enthaltend die in
vielen Punkten mit der allgemeinen deut¬
schen Geschichte zusammenfallendenHaupt -
momente aus der Geschichte der Stadt .
1877 wurde er Professor au der Akademie
zu Düsseldorf und 1880 Direktor derselben .

2 ) Theodor , Kupferstecher , geb . 21 .
Juni 1817 zu Jübberde in OstfrieSland ,
erlernte seine Kunst unter Joseph v . Kel¬
ler in Düsseldorf und brachte 1851 seinen
ersten meisterhaften Linienstich : das Exa¬
men des Jobs ( nach Hasenclever ) , der
ihm die große goldne Medaille einbrachte .
Ebenso meisterhaft sind andre Stiche nach
Bildern der Düsseldorfer Schule : Luther
verbrennt die päpstliche Bulle , nach Lessing
( 1861 ) ; die Rettung aus dem Schifsbruch ,
nach Jordan ; Christus den Jüngern ein
Kind vorstellend , nach RolandRisse ( 1864 ) ;
die entzweiten Spieler , nach Hasenclever ,
und dieser letztere an der Staffelei , nach
dessen Selbstporträt .

Jeanniot lspr . schamnö ) , Pierre Alex -
andre , franz . Landschafts - und Porträt¬

maler , geb . 28 . Mai 1826 zu Champlitte
( Hautc -Sabue ) , wurde in der Kunstschule

zri Dijon ausgcbildet , ging 1847 nach der
Schweiz und setzte in Genf seine Studien
unter Diday und dessen Schüler Calame
fort . Die Motive zu seinen Bildern , die
selten auf die Ausstellungen nach Paris
kamen , entnimmt er meistens aus der
Umgegend von Genf und aus Savoyen
oder auch aus Burgund und den benach¬
barten Departements . Ebensowenig wur¬
den seine sehr gerühmten Bildnisse in wei¬
tern Kreisen bekannt . Er ist Direktor der
Kunstschule in Dijon .

Jcbens , Adolf , Porträtmaler , geb .
19 . März 1819 zu Elbing , besuchte die
Akademie in Berlin , war 1836 — 39 in
Paris Schüler von Dclaroche , besuchte
nachher Paris zum zweitenmal und hielt
sich in Italien auf . 1845 — 63 war er
in Petersburg für Kaiser Nikolaus und

nach dessen Tod für den jetzigen Kaiser
Alexander H . mit größer » militärischen
Porträtbildern beschäftigt , die eins seiner
Hauptwerke auömacheu . Infolgedessen
wurde er Mitglied der dortigen Akademie
der Künste . <seit 1863 lebt er als geschätz¬
ter Porträtmaler in Berlin .

Jehotte lspr . sch°-ön) , Louis , belg . Bild¬
hauer , geb . 7 . Nov . 1803 als Sohn des

Münzgraveurs Leonard I . , machte seine
Studien in Paris , Florenz und Nom ,
bildete sich in letzterer Stadt unter seinem
damals dort lebenden Landsmann Mat¬

thias Kessels und unter Thorwaldscn aus
und erhielt 1824 den Preis der Akademie
von San Luca . Seine Hauptwerke sind :
das prächtige marmorne Mausoleum des
Fürstbischofs de Meau von Lüttich in
der Kirche St . Romuald zu Mecheln , die
Statiie des Prinzen Karl von Lothringen
vor dem Palais de l ' Jndustrie in Brüs¬
sel ( 1846 ) , die eherne Neiterstatue Karls
d . Gr . in Lüttich und eine Bronzcstatue
Kains (1855 ) . Er ist Mitglied der Kunst¬
akademie zu Brüssel .

Jenkills tspr . dschcn-1, Joseph J -ohu ,
engl . Aquarellist , geb . 1811 zu London ,
wurde voir seinem Vater im Porträtfach
unterrichtet , gab aberl839 diesesFach aus

lKesundheitsrücksichten wieder auf u . wid¬
mete sich der Illustration und der Aquarell -
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Malerei . Später zog er sich aus der neuen
Gesellschaft der Aquarellisten zurück , ging
1846 nach Frankreich und hielt sich einige
Zeit in der Bretagne auf . Nach seiner Rück¬
kehr trat er mit den beiden auch in Deutsch¬
land durch den Stich bekannten reizenden
Aquarellen : Mit dem Strom und Gegen
den Strom auf . Die meisten seiner zu¬
nächst folgenden Bilder sind dein franzö¬
sischen Leben entlehnt , z . B . : die beiden
Ufer des Kanals , die glückliche Zeit , die
eingeschlafcnen Gefährten , Befürchtungen
und Hoffnungen rc . ; später widmete er
sich mehr der englischen Landschaft und
dem englischen Volksleben . Dahin gehö¬
ren : Studien in Knole Park , in Uork -
fhire , Cheddingfold ( Surreyshire ) , an der
Themse bei Mill End u . a . 1848 wurde
er Genosse , 1850 Mitglied und 1853 Se¬
kretär der alten Gesellschaft der Aquarel¬
listen , gab aber letzteres Amt 1863 wie¬
der auf .

Jcnseii , David , dän . Bildhauer , geb .
19 . Nov . 1816 zu Kopenhagen , bildete
sich für seine Kunst von 1832 an auf der
dortigen Akademie , wo er 1841 für sein
Relief : Christus bei Maria und Martha
die goldne Medaille erhielt . In demselben
Jahr folgte er einem Ruf nach Peters¬
burg , wo er , seitdem als Bildhauer und
Architekt thätig , 1857 Mitglied der Aka¬
demie und 1865 Professor an derselben
wurde . Dort errichtete er auch eineTerra -
kottcfabrik , aus der eine Reihe von kunst¬

vollen Arbeiten hervorging . Von beson -
derm Interesse war ein Sckbcrgefäß , das
er für die Vermählungsfeier der Prinzes¬
sin Dagmar modellierte . 1866 stellte er
in Kopenhagen einen Engel der Aufer¬
stehung ans .

Zeichen , Friedrich , Architckturmaler ,
geb . 13 . Juni 1815 zu Schwerin , besuchte
auf Veranlassung der Herzogin Helene
von Orleans die Akademie zu Berlin und
bildete sich unter dem Dekorationsmaler
Gropius und denr Marinemaler Will ) .

Krause aus . Dann ging er nach Mün¬
chen und widmete sich drei Jahre dem
Studium der Architektur und der Orna¬
mentik . Nachdem er eine Zeitlang am
mecklenburgischen Hof Zeichenunterricht
erteilt hatte , ging er 1855 nach Italien ,

wo er sein erstes größeres Bild , das Fo¬
rum Romanum , malte und sich von jetzt
an ganz der Architekturmalerei widmete .
Unter seinen im allgemeinen gut gezeich¬
neten und trefflich beleuchteten Bildern
( oft Landschaften mit Architektur ) nen¬
nen wir nur : Kreuzgang in Steingaden
( Bayern ) , Dom in Magdeburg , das Schloß
in Schwerin ( mehrmals wiederholt ) , Mo¬
tiv aus Gerolstein in der Eifel , Beilstein
an der Mosel , Schloßhof zu Heidelberg
im Winter , Korridor des Rathauses zu
Lübeck u . a . Im Schloß zu Schwerin
malte er stereochromische bauliche Ansich¬
ten aus Mecklenburg und lieferte fürStü -
lers Werk über das Schweriner Schloß
mehrere Aquarelle .

Jcrich au , 1) Je ns Adolf , dän . Bild¬
hauer , geb . 17 . April 1816 zu Asiens auf
der Insel Fünen , hatte zuerst nur einen
dürftigen Unterricht in Odense , der Haupt¬
stadt der Insel , dann kam er auf die Aka¬
demie in Kopenhagen , wo er sich sehr aus¬
zeichnete . Seine eigentliche Ausbildung
aber erhielt er von 1839 an in Rom von
seinem großen Landsmann Thorwaldsen .
Mehr Glück als seine erste Arbeit : Hoch¬
zeit Alexanders mit der Norane ( Relief ) ,
machten sein zweites , kolossales Werk :
Herkules und Hebe , und eine bald nach¬
her entstandene Penelope . Nachher vcr -
anlaßten ihn die politischen Unruhen in
Rom zur Rückkehr nach Kopenhagen , wo
er 1849 Professor an der Akademie wurde .
Unter den dort später entstandenen Ar¬
beiten zeichnen sich vorzüglich aus : der von
einem Panther angegriffene Jäger , die
besonders originell ausgeführte Gruppe :
Adam und Eva nach dem Sündenfall , ein
kolossaler Christus , die Auferstehung Chri¬
sti und vor allen das Denkmal Örsteds in
Kopenhagen , das den großen Physiker in
freier , lebhafter Stellung , in modernem
Anzug darstellt , mit den drei allegorischen
Figuren der Vorzeit , Gegenwart und Zu¬
kunft am Sockel . — Sein Sohn war der
im Alter von 26 Jahren 6 . März 1878 in
Rom verstorbene talentvolle Landschafts¬
maler Harald I .

2 ) Anna Maria Elisabeth I . - Bau¬
mann , Gattin des vorigen , Geurcma -
lerin , geb . 21 . Nov . 1819 zu Warschau .
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Nachdem sie sich von 1838 an in Düssel -
dors unter Stilke und Karl Sohn der
Malerei gewidmet und anfangs Bilder
aus dem Volksleben ihrer Heimat gemalt
hatte , die von großem Interesse waren ,
ging sie 1845 nach Rom , wo sie den Bild¬
hauer Jerichau ( s. d .) heiratete , mit dem
sie dann nach Kopenhagen zog . 1852 be¬
suchte sie England und machte Reisen in
Griechenland , Kleinasien und Ägypten .
Sie entlehnt in der Regel ihre Stofse
ans dem dänischen nnd noch mehr ans
dem römischen Volksleben . Es sind durch¬
aus nicht weiblich - sentimentale , sondern
kühn und großartig dnrchgcfnhrte , oft et¬
was prosaische Genrebilder von zu großen
Dimensionen , z . B . : Landlente am Brun¬
nen , Hausandacht , die Gestrandeten , die
Waisenkinder , §ini8 s? o1oinW , ein däni¬
scher Mischer . Ziemlich mißlungen waren
ihre bereits 1860 ausgestellten Historien¬
bilder : die Geburt des Heilands und Da¬
vid mit seiner Herde . Eins ihrer Haupt¬
bilder war der 1875 ausgestellte fürstliche
Harem in Konstantinopel , in der orien¬

talischen Farbenpracht Att und sicher ge¬
malt ; ebenso tüchtig gemalt , aber ohne
tieferes Interesse : die christlichen Mär¬
tyrerinnen in den Katakomben zu Rom .
In Kopenhagen ist sie auch als Porträt¬
malerin thätig .

Jernberg , August , Genremaler , geb .
16 . Sept . 1826 zu Stockholm , bildete sich
zuerst ans der dortigen Akademie und von
1851 an in Düsseldorf ans , wo er später
seinen Wohnsitz nahm . Er begann mit
derHistorienmalerei und brachte einige Ge¬
genstände aus der schwedischen Geschichte ,
ging aber später zum Genre und insbe¬
sondere zu den Dorfscenen über , die er
sehrrealistisch mitvielGeschick und oft mit
Humor , zuweilen aber auch etwas karika¬
turartig behandelt . Zn seinen besten Bil¬
dern gehören : Familienglück , der Klarinet¬
tist , Überredung , die Briefschreiberin , die
zerbrochene Pfeife , der erste Gang zur
Schule , der Bär auf dein Jahrmarkt , der
Großvater als Kinderwärlerin , Erntefest
in Westfalen , Ratssitzung nnd ( wohl sein
bestes Bild ) ein Markttag in Düsseldorf .
Er malt auch recht gelungene Stillleben .
— Sein Sohn OlofI . hat sich als Land¬

schaftsmaler einen Namen gemacht und
in London 1878 und 1879 Medaillen er¬

halten .
Zettel , Eugen , Landschaftsmaler , geb .

20 . März 1845 znJohnsdorf in Mähren ,
wurde 1860 zu Wien Schüler von Alb .
Zimmcrmann , unter dem sich sein be¬
deutendes Talent und sein hervorragen¬
der Sinn für Ton nnd Stimmung rasch
entwickelten . Nachher machte er Reisen in
Frankreich , Ungarn nnd Italien . Schon
sein erstes Bild , der Hinterste ( Privat¬
besitz des Kaisers von Österreich ) , zeigte
ein besonderes Tongesühl , wenn auch die
Form noch zu wünschen ließ . Eine seiner

besten Landschaften in Bezug ans Tonem -
pfindnng ist der Hinterste >m Nebel mit
Nabenstaffage ( Akademie in Wien ) , ebenso
ein prächtiger Gcbirgswald , mehrere Mo¬
tive aus Bayern und namentlich ein Bild :
an der Küste von Dicppe . Später zeigte
er eine vorwiegende Betonung der Tier -
stafsage , die er auch in Bezug ans den Far¬
benton vorzüglich behandelt , obgleich hin
und wieder Mängel der Form sichtbar sind .
Seit einigen Jahren arbeitet er in Paris
unter französischem Einfluß .

Jobbc - Duval livr . schobbch -düwäll ) , Ar¬
mand MarieFelir , franz . Historien - und
Genremaler , geb . 16 . Juli182t znCarhair
( Finistere ) , kam schon als Knabe nach
Paris , wo er Schüler von Delaroche und
Gleyre wurde , in der tüools üe8 bsnux -
nrt » mehrere Medaillen erhielt und 184 !
in der Ausstellung debütierte . Zn seinen
besten Bildern gehören : Margarete im
Garten der Martha ( 1845 ) , die Ernte
( Museum in Maus ) , die Ohnmacht der
heil . Jungfrau , der Kuß ( 1849 ) , der Win¬
ter , der Frühling , die junge Kranke ( 1850 ) ,
die Braut von Korinth ( 1853 ) , die Toi -
letteeinerBrant , derKalvaricnberg ( Mond -
schcinbild ) , die Vertreibung der Inden ans
Spanien ( 1857 ) , Martha und Maria
Magdalena am Grab Christi , zwei Sce -
nen aus dem Leben des heil . FranciscuS
für die Kirche St . Louis en l 'Jle ( 1865 )
nnd außerdem 1873 das umsangreiche Bild
der Mysterien des Bacchus , von kühner ,

origineller Komposition , aber flau im Ko¬
lorit . Dazu kommen zahlreiche Porträte
und monumentale Malereien , z . B . in



284 Jodl -

einer Kapelle der Kirche St . Severin zu
Paris ( 1853 ) , vier Bilder in der Kapelle
des Klosters der Heimsuchung zu Trotzes ,
zwei Medaillonbilder im Handelsgericht
zu Paris , ein großer Festsaal des HLtel
de Ville zu Lyon , ini Justizpalast zu Bor¬
deaux rc . 1861 wurde er Ritter der Ehren¬
legion . 1870 und 1871 zeichnete er sich
als Maire des 15 . Arrondissements durch
seine , wenn auch vergeblichen , Maßregeln
gegen den Ausstand der Kommune aus .

Zodl , Ferdinand , Architekt und
Architekturmaler , geb . 1805 zu München ,
widmete sich auf der dortigen Akademie
der Architektur , wurde 1824 Baukonduk¬
teur und war als solcher vorzugsweise bei
den Bauten Klenzes thatig . Nachdem er
einige Jahre als Civilbauinspektor zu
Spcier gelebt hatte , wurde er 1843 Hof¬
bauinspektor in München und 1855 Bau¬
rat . In die Architekturmalerei führte
ihn besonders Domcnico Ouaglio ein ,
dem er in den 30er Jahren bei dem Wie¬
deraufbau dcS Schlosses Hoheuschwau -
gau behülflich war . Zu seinen besten Ar¬
chitekturbildern gehören : das Innere der
Frauenkirche in München , das Schloß
Hohenschwangau ( mit Landschaft von Lue¬
ger ) , Außenansicht der Kirche Maria -Hilf
in der Vorstadt Au ( beide in der Neuen
Pinakothek ) , das Innere des Münsters zu
Illm und die Sebalduskirche in Nürnberg .

Johnson tspr . dschönnsi ' n ) , 1 ) David ,
amerikan . Landschaftsmaler , geb . 1827 zu
NewPork , genoßnur kurzeZeitdenUnter -
richt Eropseys und bildete sich viel mehr
durch eignes Studium der Natur . 1860
wurde er in seiner Vaterstadt Genosse und
1862 Mitglied der Nationalakademie . Zu
den besten seiner echt amerikanischen Land¬
schaften gehören : der Echosee ( 1867 ) , am
Fluß Wallkill ( 1869 ) , Neuberlin ( New
Jork 1870 ) , Ansicht bei Barrytown ( New
Pork ) , der See Greenwood ( 1877 ) und
der Morgen auf den Harbor - Inseln des
Georgensces ( 1878 ) .

2 ) Eastman , amerikan . Genremaler ,
geb . 29 . Juli 1824 zu Lowell ( Maine ) ,
begann seine künstlerische Thätigkeit mit
Porträtzeichnungcn , die ein großes Talent
verrieten . Dadurch ermuntert , begann
er auf der Akademie in Düsseldorf , wo er

Johnson .

zwei Jahreblieb , die Genremalerei . Dann I
machte er Reisen nach Italien , Paris und I

blieb vier Jahre im Haag , wo er seine er - I
sten bedeutendem Bilder : die Kartcnspic - r
ler und einen Savoyardenknaben , malte .
Nach Amerika 1856 zurückgekehrt , ließ er «

sich in New Port nieder , wurde dort 1860 s
Mitglied der Nationalakademie und malte
eine große Reihe von sehr originellen Bil¬
dern aus dem häuslichen Leben der Ameri¬
kaner und der Neger . Zu den altern der¬
selben , die durch Stich und Lithographie
sehr verbreitet sind , gehören : die alte Hei¬
mat in Kentucky ( 1859 ) , Sonntagsmor¬
gen beim Farmer ( 1860 ) , die Dorfschmiede
( 1861 ) , die Kindheit Abraham Lincolns :
( 1867 ) , und weiter aus den letzten Jahren ,
noch : die alte Postkutsche ( 1871 ) , der ver - I
wundete Tambour ( Hauptbild , 1872 ) , ff
Milton diktiert seiner Tochter ( 1875 ) , die '
neue Mütze ( 1876 ) , die Toilette , ein Glas
mit dem Squire ( 1880 ) u . a . von sehr
naturwahrer und charaktervoller Darstel¬

lung und , wenigstens in der letzten Zeit ,
auch im Kolorit >ehr ansprechend .

3 ) Frost , amerikan . Gcnremaler , geb .
1835 zu New tzjork , studierte dort zwei
Jahre an der Zeichenakademie unter Cum -
mings , ging 1859 auf die Akademie in
Düsseldorf , wo er bis 1861 blieb . Dann
war er zwei Jahre Schüler der Akademie
in Antwerpen , besuchte 1863 — 65 die
ileols ckss bsnux - arts in Paris und ar¬
beitete 1865 — 69 im Atelier von Edouard

Frerc in Ecouen . Nachdem er darauf
einige Zeit in London zugebracht hatte ,
ließ er sich in seiner Vaterstadt nieder .
Unter seinen gewöhnlich kleinen Kabi¬
nettsstücken sind die bedeutendsten : die
Brille der Großmutter , die zerbrochene
Flasche , die Rechenstunde , die gerösteten
Kastanien , Gute Nacht , die kleine Müßig¬
gängern ! , der letzte beste , das Bouquet ,
Liebe mich , liebe mich nicht u . a .

4 ) Harry , engl . Landschaftsmaler , geb .
1826 zu Birmingham , kam 1843 nach
London , wo er sich unter William Müller
und nach dessen frühem Tod unter David
Cor ausbildete . Später bereiste er den
Süden Europas , Nordafrika und Klein¬
asien und brachte aus den meisten dieser
Gegenden eine große Reihe von trefflich
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aufgefaßten und sorgfältig ausgeführten
Öl - und Aquarellbildern , z . B . : die Rui¬
nen von Sardes , die Akropolis von Athen ,
Tempel von Korinth ( 1861 ) , die alte
Furt über die Magra ( 186b ) , Tempel
der Minerva auf Ägina , das Kolosseum
in Rom ( 1873 ) , die Brücke in Narni
( 1877 ) u . a .

b ) Edward Killiugworth , engl .
Genremalcr in Aquarell , geb . 1825 zu
Stratford lc Bow bei London , zeigte schon
in der Kindheit ein bedeutendes Künstler -
talent , das er als Autodidakt ohne irgend
einen Lehrer ausbildcte , indem er nach
andern Bildern kopierteund sich besonders
Meissonicr zum Vorbild nahm . Nachdem
er seit 1863 einige Bilder ausgestellt hatte ,
wurde er 1866 Genosse und 1876 Mit¬
glied der Gesellschaft der Aquarellisten .
i .871 zog er von London auf seinen Land¬
sitz in Nordcsser . Die besten seiner gut
gezeichneten und mit großer Feinheit und
Sorgfalt ausgeführtcn Genrebilder sind :
die ängstliche Mutter , die ungebetenen
Gäste ( 1876 ) , ein Blick in den Briefbeutel ,
eine Gcfängnisscene aus dem » Landpredi¬
ger vonWakefield « und andre , in denen er
seine Stärke in der Blumenmalerei zeigte ,
z. B . : die Blumisten und ein goldner
Schwarm ( Gartenscene mit Blumen ) .

Johnston lspr . dschönnsst ' nl , Al er ande r ,
schott . Maler des historischen Genres , geb .
1816 zu Edinburg , bildete sich auf der
Akademie in London aus , wo er 1836 mit
seinen ersten Bildern auftrat . Sie sind
im allgemeinen gut komponiert und ge¬
schickt in Kolorit und Beleuchtung , aber
im Ausdruck der Gestalten ziemlich man¬
gelhaft , dennoch meistens durch Stich oder
Lithographie verbreitet . Dahin gehören :
der gute Hirt ( 1810 ) , Sountagsmorgen
( 1841 ) , Vermählung des Covenanters und
Beerdigung des Covenanters ( 1842 ) , Ein¬
führung der Flora Macdonald beim Prin¬
zen Karl , Lord und Ladp Russell empfan¬
gen das Abendmahl im Gefängnis ( 1846 ,
Nationalgallerie in London ) , Gottesdienst
in einer schottischen Hütte , eine Scene aus
dem Leben Melanchtyons ( 1854 ) , Tyndall
übersetzt die Bibel ( 1855 ) , Verhaftung des
Reformers John Brown ( 1867 ) , Isaak
Watts und seine Mutter ( 1871 ) u . a .

— Jones .

Jolyct tspr . schölläh ), Philippe , franz .
Genremaler , geb . 11 . Nov . 1832 zu Pierres
( Saöue - et - Loire ) , wurde Schüler von
Cogniet und brachte als solcher neben
Porträten viele recht ansprechende Genre¬
bilder , z . B . : der junge Prudhon kopiert im
Kloster Cluguy die Bilder der Abtei ( 1863 ) ,
Mobilicuverkauf ( 1864 ) , die Konskribier -
ten , die Erzählungen der Großmutter
( 1869 ) , die unterbrochene Lektüre ( 1872 ) ,
die vierstündige Ruhe , die Vorbereitungen
zum Mittagsmahl , der Markttag , Daph -
nis und Chloe ( 1876 ) u . a .

Jonas , Karl Rudolf Hugo , Land¬
schaftsmaler , geb . 1822 zu Goldap ( Ost¬
preußen ) , bildete sich zuerst auf der Aka¬
demie in Königsberg unter Behrendsen ,
setzte 1851 seine Studien in München
fort und machte von da Studienreisen in
die Alpen der Schweiz und Tirols . Nach¬
dem er dann einige Zeit Lehrer in Dan¬
zig gewesen war , ließ er sich in Mün¬

chen nieder . Sehr ergiebig wurde für ihn
cme Reise , die er 1856 nach der von den
Malern noch wenig besuchten Insel Cor -
sica machte . Von dort sowohl wie aus
den Alpengegenden und aus Ost - und
Westpreußen entlehnt er die Motive sei¬

ner Bilder , die er in großartigem Stil
und ernster , wirkungsvoller Stunmuug ,
mit sonniger , duftiger Ferne und schönen
Baumgruppen ausführt . Dahin gehören :

die Stadt Ajaccio , Hochebene am Golf
von Ajaccio , Begräbnrshügel auf Corsica ,
Gegend am Haff , das Cistcrcienserklo -
ster Oliva bei Danzig , verlassene Sage¬
mühle im bayrischen Gebirge , Innthal
in Südbayern , Meerenge von Bonifacio
bei Corsica m a . 1860 siedelte er nach Ber¬
lin über .

Jones (kpr . dschonsl , 1 ) Alfred , amcri -
kan . Kupferstecher , geb . 1819 zu Liverpool ,
kam schon in früher Jugend nach Ame¬
rika , erhielt seinen ersten Unterricht in
der Zeichcnakademie in New Uork und
1839 einen Preis für eine Zeichnung nach
Thorwaldsens Merkur . Nachdem er sich
dann durch mehrere Illustrationen einen
Namen gemacht hatte , widmete er sich in
Europa der Kupferstccherkunst , malt aber
daneben auch in Öl und in Aquarell . Zu
seinen besten Stichen gehören : die Bilder -
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sturmer , nach Leutze ; die Gefangennch -
muug des MajorS Andre , nach Durand ,
und andre nach EdmondS .

2 ) Burne , engst Aquarellmaler , ein
extremer Manicrist , der in seinen Bildern
mit gänzlicher Ausschließung des Moder¬
nen eine Vermischung des Klassischen mit
dem Mittelalterlichen erstrebt , durch die
Glut seiner Phantasie und durch die leuch¬
tende Tiefe seiner Farben in Erstaunen
setzt . Sowohl in seinen Landschaften wie
in seinen Figuren zeigt er ein lebendiges
Gefühl , aber Zeichnung und Modellierung
sind ziemlich mangelhaft . Zn den hervor¬
ragendsten und charakteristischsten seiner
Bilder ( mehrere derselben in der Grosve -
nor -Gallcrie in Londons ) gehören : le olis -ut
ä ' nmonr , Pan und Psyche , Inns Vsns -
ris , der Wein der Circe , der Abend , der
Reiter am - Kalvarienberg , Liebe unter
Ruinen , die Hespcriden , die Schöpfungs -
tage , die Verkündigung und vier Bilder
von Pygmalion und Galatea ( 1879 ) .

Jonghc llpr . jongil , Gustave de , belg .
Genrcmaler in Paris , geb . 1828 zuConr -
tray , Sohn des Landschaftsmalers Joh .
Baptist de I . ( gest . 1841 ) , erlernte trotz
seines entschiedenen musikalischen Talents
die Malerei unter Navez in Brüssel , er¬
freute sich der besondern Unterstützung
Gallaits und erhielt von seiner Vaterstadt
ein Stipendium zu seiner weitern Aus¬
bildung . Er versuchte sich im Bildnis
und in der religiösen Historie , blieb aber
nachher beim Genre , dem er seinen Ruf
verdankt . Nachdem schon eins seiner ersten
Bilder , die Rotrs Onms äs hon ssvonrs ,
gute Aufnahme gefunden hatte , malte er
die durch Empfindung und Ausdruck her¬
vorragenden Waisenkinder und ihre Groß¬
mutter , wofür er 1863 in Paris die goldnc
Medaille erhielt . Zu den besten seiner spä¬
ter « Bilder gehören : die Frömmigkeit
( 1864 ) , das Verstecken spiel , dieGcnesende ,
die Geburtstagswünsche und die Dame
vor dem Spiegel .

Jongkind , Johann Barthold , Hol¬
land . Marine - und Landschaftsmaler , geb .
1822 zu Latrop ( Holland ) , kam schon in
jungen Jahren nach Paris , wo er Schü¬
ler vonJsabcy wurde und 1845 — 72 zahl¬
reiche Marinen ausstelltc , z. B . : Ansicht

- Jordan .

des Hafens von Harflcnr ( 1850 ) , Trc - I
Port ( 1852 ) , der Lauf der Seine , Erinne - k
rung an Havre ( 1853 ) , Notre Dame vom k
Pont de la Tournelle , der Quai d ' Orsay , ff
Mondanfgang bei Paris ( 1855 ) , hollän - ff
dische Landschaft , holländischer Kanal bei st
Rotterdam im Mondschein , Schlittschuh¬
läufer auf einem holländischen Kanal , die »
Maas bei Dordrecht im Mondschein u . a . I
Neuerdings lieferte er auch mehrere sehr ff
geschätzte Radierungen . Er wohnt in ff
Brüssel .

Jordan , 1 ) Feodor Jwanowitsch ,
rusi . Kupferstecher , geb . 1800 zu Paw - I
lowsk , besuchte in dem benachbarten Pe - t

tersbnrg die Akademie , wo er sich unter ^
lltkin seinemFach widmete und die goldne
Medaille erhielt . Dann ging er zu seiner
weitern Ausbildung nach Paris , wo er
Schüler von Nichomme war , nach London ,
wo er unter Abraham Raimbach lernte ,
und nach Rom , wo er 15 Jahre blieb und
1850 den Stich der Transsignration nach
Raffael vollendete . Unter seinen übrigen
bedeutenden Stichen nennen wir : eine
heil . Familie , nach Raffael ; eine Pieta ,
nach Cigoli ; andre nach russischen Ma¬
lern und mehrere Porträte . Er ist In¬
haber des Annenordens erster Klasse , lebt
als Staatsrat und Mitglied der Akademie
in Petersburg .

2 ) Rudolf , Genrcmaler in Düssel¬
dorf , geb . 4 . Mai 1810 zu Berlin als
Sohn des aus einer französischen Emi -
grantenfamilie stammenden Justizrats I .,
wollte anfangs die Stallmeisterkarriere
ergreifen , widmete sich aber auf Wachs
Veranlassung der Malerei , trat jedoch nicht
in dessen Atelier , da ihm Wachs Richtung
bei seiner rcalistischern Sinnesweise nicht
zusagtc . Unter denStrandbcwohnern der
Insel Rügen machte er 1829 seine ersten
Studien , die das Bild einer Fischerfamilie

zur Folge hatten , das in Besitz des Königs
kam und ihn ermutigte , auf die Akademie
nach Düsseldorf zu gehen , der er von 1833
bis 1840 als Schüler von Schadow und
Sohn , dann bis 1848 als Mitglied der
Meistcrklasse angehörte . Gleich anfangs
machte er das Fischer - und Lotsenleben zu
seinem Hauptstudium , in das er sich ans
seinen wiederholten Reisen an die Küsten
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von Holland , Belgien und Frankreich mit
unendlicher Liebe und in seinen Bildern
von kräftigem , wirkungsvollem Kolorit
mit großein Fleiß vertiefte . Überall ist er
interessant und fesselnd durch einen sei es
tragischen , sei es humoristischen Vorgang
und treue Darstellung allerLebenSvcrhält -
nisse jener Menschenklasse . Bald nach der
erwähnten Fischerfamilie von Rügen
folgte 1834 der bekannte Heiratsantrag
auf Helgoland , der in unzähligen Nach¬
bildungen und Variationen verbreitet
wurde ( Nationalgallerie in Berlin ) . 1835
folgte neben den humoristischen vergesse¬
nen Stiefeln und dein Abend auf Helgo¬
land das tragische Bild der zurückkchrcn -
denLotscn . Als die bedeutendsten derdann
folgenden zahlreichen Bilder verwandten
Inhalts nennen wir nur : die Lotscn -
sturmglocke ( 1837 ; 1838 wiederholt ) , das
heitere Lotseneramcn , entstanden unter
dem Einfluß von Hasenclevers Eramen
des Kandidaten Jobs , die Schifsswinde in
der Normandie ( 1843 , Nationalgallerie ) ,
Scene in den Dünen nach dem Sturm
( 1844 ) , Weiber holen Männer zur Ret¬
tung eines gefährdeten Schiffs ( 1845 ) ,
Rettung aus dem Schiffbruch ( 1848 , Mu¬
seum iuDresdeu , neuerdings inveränder -
tcr Wiederholung ) , die erste Lüge ( 1849 ) ,
betende Weiber in Stnrmesnot ( 1852 ) ,

die Rückkehr dess )' ischers ( 1855 ) , dieKran -
keusuppe ( Gallcrie in Düsseldorf ) , Besuch
am Morgen nach der Hochzeit ( 1861 , Mu¬
seum in Leipzig ) , holländisches Altmän -
ucrhaus und der Witwe Trost ( beide 1866 ,
Nationalgallerie ) , Suppentag in einem
französischen Kloster ( 1868 ) , Strand¬
wache , Frauenhaus zu Amsterdam , Be¬
gräbnis des alten Seemanns , Schiffbrü¬
chige in der Strandkueipe ( 1872 ) und 1876
das ergreifende Bild : alle Boote kehrten
zurück , nur eins fehlte ( Privatbesitz in
Hamburg ) . Vor einigen Jahren machte
er eine Reise nach Italien und versuchte
sich , aber mit viel geringcrm Glück , auch
in der Darstellung des dortigen Volks¬
lebens . Neben allen diesen Bildern brachte
er manche Aquarelle und Zeichnungen , ra¬
dierte mehrere Blätter nach Robert Reinick
und beteiligte sich bei den Illustrationen
von Mufäüs ' Volksmärchen . Er ist Mit -

Jvuffroy .

glicd mehrerer Kunstakademien und In¬
haber des Roten Adlerordens dritter
Klasse . Zu seinen bekanntesten Schülern
gehören Bautier , Geertz und der bereits
verstorbene Albert Kindlcr .

Joris , Pro , ital . Maler des land¬
schaftlichen Genres , geb . 1844 zu Rom ,
eins der bcdeutendstenTialcntederjüngern
naturalistischen Schule , war Schüler der
Akademie von San Luca und später For -
tunys , entwickelte sich aber sehr selbstän¬
dig . Seine Bilder von gesundem Humor
und scharfer Charakteristik sind getreue

Darstellungen des römischen Volkslebens ,
trefflich in ihrer koloristischen Stimmung ,
aber nicht ohne Mangel an Erfindung ,
der Komposition . Eins der ersten war der
mit Beifall aufgcnommene Regentag vor '
der Porta del Popolo ; später : Besuch bei
einem altertümelndcn Pfarrer , die Via
Flaminia , Rückkehr nach dem Waisen¬
haus . Besonders geschätzt sind seine Aqua¬
relle , in denen sich der Einfluß Passtnis
nicht verkennen läßt , z . B . : Straße in
Subiaco , Straße in Tivoli u . a .

Jouffroy tipr . schusfroa ) , Francois ,
sranz . Bildhauer , geb . 1 . Febr . 1806 zu
Dijon , wurde in Paris Schüler Niameys
und der Avals äss iienux - urts , wo er
1826 den zweiten Preis und 1832 für
seinen Kapaneus , der von den Mauern
Thebens herabgestürzt wird , den großen
römischen Preis erhielt . Von Rom aus
sandte er auf die Pariser Ausstellung von
1835 einen neapolitanischen Hirten ans
einem Grab . Unter seinen übrigen Wer¬
ken sind vor allen zu nennen : die Ver¬
fluchung des Kain ( 1338 ) , eine Statuette
von Lamartine , ein besonders meisterhaf¬
tes junges Mädchen , das ihr erstes Ge¬
heimnis der Venus anvcrtrant ( 1839 , im
Lurembourg ) , die Enttäuschung ( 1840 ) ,
Frühling und Herbst ( 1845 ) , öic Träu¬
merei ( 1848 ) , die Verlassenheit ( 1853 ) ,
mehrere Porträtbüsten und an dekora¬
tiven Werken ein besonders schönes Weih -
Wasserbecken ( nach einer Zeichnung der
Frauv . Lamartine ) in der Kirche St . Ger -
main l ' Aurerrois , Christus und die Apo¬
stel an der Fassade der Kirche St . Augustin ,
die Statuen der Strafe und des Schutzes
am Jnstizpalast und die der lyrischen
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Poesie an der Neuen Oper ( 1867 ) . 1843
wurde er Ritter und 1861 Offizier der
Ehrenlegion , 1857 Mitglied des Instituts
und 1863 Professor der Skulptur an der
Uools des bes-ux - urts .

Jourdain (spr . schurdang ) , Roger Jo -seph , franz . Landschafts - und Gcnremaler ,
geb . zu Louviers ( Eure ) , Schüler von Ca -
banel in Paris , maltlandschaftlicheGenre -
bilder , die wegen ihrer Empfindung und
reizenden technischen Behandlung sehr ge¬
rühmt werden , z. B . : der Auszug zum
Fischfang , Teppichbazar in Kairo , Venedig
und (l8 ? 9 in München ausgestellt ) auf
dem Frachtschiff .

Jourdan lspr . schurd -ing ), 1 ) Adolphe ,
franz . Maler , geb . zu Nimes , Schüler von
Jalabert , malt anmutige , freilich auch oft
etwas lüsterne Kompositionen von ele¬
ganter , sorgfältiger Zeichnung und zartem
Farbenschmelz öes Fleisches , z . B . 1864
eine Leda , 1866 einen Amor , der einem
schönen nackten Weib ins Ohr flüstert ,
Venus mit Amor , das Nachdenken und
andre derartige Bilder , in denen nur die
Entfaltung einer schönenMenschengestalt
und der sinnliche Reiz die Hauptsache sind .

2 ) Theodore , sranz .Genremaler, geb .
29 . Juli 1833 zu Salon ( Bouches - du -
Rhöne ) , begann seine künstlerische Lauf¬
bahn auf der Kunstschule in Marseille und
kam dann nach Paris , wo er Schüler von
Loubon wurde . Die besten seiner mehr
in den Provinzen als in Paris ausgestell¬
ten Bilder sind : Seidenspinnerei in der
Umgegend von Arles , ein Melonenmarkt
( 1865 ) , die kleinen Marodeure ( 1866 ) ,
brüderliche Stütze ( 1869 ) , Auszug einer
Viehherde ( 1872 ) , Rückkehr zum Pacht¬
hof ( 1873 ) , die Großmutter und Spazier¬
gang am Meeresufer ( 1876 ) . Seit 1874
ist er Professor an der Kunstschule in
Marseille .

Jouy lspr . schug ) , Joseph Nicolas ,
franz . Porträt - , Historien - und Schlach¬
tenmaler , geb . im Oktober 1809 zn Paris ,
wurde Schüler von Deveria , Lethiere und
Ingres , begann 1827 mit Porträten , ging
dann aber auch zu Schlachten - und Histo¬
rienbildern über . Zu jenen gehören z . B . :
die Schlacht von Rocroy , Einnahme von
Furnes , Sturm auf Sierck , Übergabe von

Jungheim .

Dünkirchen , die ins Museum von Ver¬
sailles kamen ; zu seinen historischen Bil¬
dern : eine heil . Familie , Isaak und Re¬
bekka , Beethoven einige Tage vor seinem
Tode , das Gebet , die Inspiration , Mozart
hört die Messe Allegris in der Sirtinischen
Kapelle u . a .

Juillerat lspr . schmj ' ra ') , Elotilde , ge-borne Gerard , geb . 1805 zu Lyon , Gattin
des Predigers und Schriftstellers Paul I .,
widmete sich der Malerei unter Delarochc ,
debütierte 1833 und fuhr auch nach ihrer
Verheiratung ( 1840 ) zunächst mit der
Porträtmalern fort , brachte daneben aber
auch einige historische Genrebilder in Öl
und in Aguarell , z. B . : der Bettler und sein
schlafender Knabe ( 1836 ) , die heil . Elisa¬
beth von Ungarn mit einem Bettler
( 1841 ) , Toilette der Anna von Österreich ,
die heil . Therese von Avila und mehrere
Studienköpfe .

Jundt , Gustav , franz . Genremaler ,
geb . 1830 zu Straßburg , wurde in Paris
Schüler von Drolling und Biennourry .
Er schildert das Volksleben im Elsaß , in
Baden oder in Tirol und insbesondere
das Landleben mit scharfer Beobachtungs¬
gabe , großer Wahrheit , oft mit Humor ,
Grazie und Lieblichkeit oder mit Ein¬
flechtung von Konflikten der Natürlichkeit
gegen die feinere Kultur , ist aber im Ko¬
lorit ziemlich schwach . Auf sein erstes Bild ,
das ländlicheFest ( 1856 ) , folgten : die Ein¬
ladung zur Hochzeit , der Neugeborne ,
Bauern im Museum , bei einem Friseur ,
auf dem Jahrmarkt , eine verregnete Par¬
tie im Berner Oberland ,Sonntagsmorgeu
( 1873 ) , das überaus poetische , sanfte Mai¬
blümchen u . a . Fürmehrere Druckschriften
lieferte er Karikaturen und sonstige Illu¬
strationen .

Jungheim , Karl , Landschaftsmaler ,
geb . 6 . Febr . 1830 zu Düsseldorf , konnte
erst nach Überwindung großer Schwierig¬
keiten die dortige Akademie besuchen , deren
Schüler er 1847 — 52 war . Insbesondere
waren Schirmer und Schadow seine Lehrer .
Nachdem er von 1848 au mit großer Ener¬
gie seine Mutter und vier Geschwister durch
seine Kunst ernährt hatte , machte er ver¬
schiedene Studienreisen in die Alpen Ti¬
rols und der Schweiz sowie nach Italien
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und behandelte teils derartige Gebirgs¬

gegenden , teils auch die deutschen Wälder
und Mittelgebirge . Seine zahlreichen
Landschaften sind fast alle von ansprechen¬
der , zuweilen auch nur von ziemlich pro¬
saischer Komposition , kraftvoller Färbung
und glänzender Beleuchtung . Zu den bc -
dentendern gehören : deutsche Landschaft
mit Hirschjagd , Uri - Rotstock am Vierwald¬
stätter See , das Lauterbrunner Thal , aus
dem Bodethal , der Wallensee , Abend am
Brienzer See , das Wetterhorn , der obere
Reichenbachfall bei Meiringen , aus dem
Schachenthal , Motiv von Salzburg , der
Gosausee , Sorrent , Capri , der Königssee
mit dem Watzmann u . a .

Junker , Hermann , Gcnrcmalcr ,
geb . 1838 zu Frankfurt a . M . , widmete
sich anfangs der Lithographie , wurde dann
Schüler des Städelschen Instituts unter
Jakob Becker und Steinle , bildete sich von
1860 an unter Hausmann und 1862 —
1864 in Paris und Amsterdam weiter aus .
Nach Frankfurt znrückgckehrt , malte er
manche wohldurchdachte " Genrebilder von
trefflicher Zeichnung , z. B . : Auerbachs
Keller , des Künstlers Erdenwallen , die
Prüfungskommission ( 1865 ) , Poesie und

Prosa ( 1867 ) . Später illustrierte er in
Zeichnungen wie in Ölbildern den Krieg
von 1870 / 71 in geistreicher , gewandter
Weise , z. B . : die Perkündigung des Ver¬
sailler Friedens in Frankfurt und Hel -
denthaten einzelner Krieger und kleinere
Gruppen . Eine seiner neuesten Kompo¬
sitionen ist ein Cyklus von zwölf Bildern
aus dem Leben Goethes von dessen Kin¬
derjahren an bis zu dem Jubelfest in Wei¬
mar 7 . Nov . 1825 . Er gab auch ein
anatomisches Werk über die weiblichen
Formen ( 1864 ) heraus .

Jutz , Karl , Tiermaler , geb . zu Wind¬
schlag in Baden . Sein freilich nur be¬
schränktes Fach , inwelchemer sich in Mün¬
chen und in Düsseldorf zu einem sehr ge¬
schickten Meister ausbildete , sind die kleinen
Haustiere , das Geflügel und die Insekten ,
die er in den verschiedensten Situationen
gewöhnlich in kleinen Dimensionen mit
großer Natnrwahrheit , oft mit viel Humor
und mikroskopischer Genauigkeit darstellt ,
z . B . : Hühner und Enten , Hühner und
Pfau , der Hühnerhof , das stille Plätzchen ,
Maikäferjagd , am Richtplatz , viel Lärm
um nichts , der böse Nachbar , Hühner bei
Regenwctter u . a . Er lebt in Düsseldorf .

K .
Kaiser , 1 ) Friedrich , Historien - und

Schlachtenmaler , geb . 21 . Jan . 1815 zu
Lörrach in Baden , war anfangs Litho¬
graph , ging aber , in Paris durch die
Schlachtenbilder Horacc Vernets veran¬
laßt , zur Malerei über . Nachdem er sich
einige Jahre in München ansgcbildet
hatte , wandte er sich nach Karlsruhe und
schilderte mehrere Sccnen des badischen
Aufstands , infolge deren er von dem da¬
maligen Prinzen von Preußen betrogen
wurde , 1850 nach Berlin zu ziehen . Dort
begann er mit andern kleinern Bildern
aus dem badischen Feldzug und brachte
auch größere Historienbilder , z .B . : Schlacht
bei Tagliacozzo . Reichen Stoff für seine
militärischen Scenen boten ihm die Kriege
von 1864 und 1866 , weniger der von
1870 / 71 . Es sind keine größcrn Schlach -

Kllnstler - Lexikon .

tcnbilder , sondern meistens Kampfepiso¬
den , worin er dramatische Momente mit

großer Anschaulichkeit und Wahrheit , oft
mit vielHnmorschildcrt . ScineZeichnung
ist flott und gewandt , sein Kolorit hell und
zuweilen etwas bunt . Zn den besten Bil¬
dern aus seiner frühern Zeit gehören : die
Erstürmung von Korfu , Verwundung des
Pmnzcn Friedrich Karl bei Wiescnthal ,
Bivouak vor Düppel , und aus der jüng¬
sten Zeit das figurcnrciche Bild : vor Pa¬
ris , "wo Kaiser Wilhelm eine Geschütz -
Position inspiziert . Früher malte er auch
bisweilen biblische Bilder .

2 ) Johann Wilhelm , Holland . Ku¬
pferstecher , geb . 5 . Jan . 1813 zu Amster¬
dam , war auf der dortigen Akademie Schü¬
ler von Taurcl , diente dann einige Jahre
in der Artillerie , kehrte zu seinem Künft¬

ig
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